
Ein Projekt zur Förderung der Ausbildungsbeteiligung und 

der Vertiefenden Berufsorientierung bei ausländischen

und deutschen Schülerinnen und Schülern

des Landkreises und der Stadt Offenbach am Main
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Möglichkeiten
Übergang Schule – Beruf
Der Weg in die Arbeitswelt konkret
Welche Möglichkeiten hat mein Kind nach dem 
Schulabschluss?
Wie kann ich mein Kind unterstützen?
Wie findet mein Kind den passenden Ausbildungsberuf und 
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DENK DRAN: OHNE 
ERLERNTEN 

BERUF WIRD NICHTS 
AUS DIR!

NEE, LASS MAL. DA 
WERDE

ICH LIEBER 
AUSSSENMINISTER!
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Fast 350 unterschiedliche Ausbildungsberufe
Ausbildungsformen:

Duale (betriebliche) Ausbildung 
Die meisten Berufe in Deutschland sind Ausbildungsberufe:

Lernen in einem Betrieb +  Besuch einer Berufsschule

Berufsausbildung in außerbetrieblicher Einrichtung (BaE)

Vollschulische Berufsausbildung (z.B. Gesundheits- und 
Sozialwesen)
2jährige Höhere Berufsfachschulen Assistentenberufe

Ausbildung als Flugzeugmechanikerin: 

Die Arbeit an Maschinen muss gelernt 

werden. 

Nach der Schule – vor dem Beruf
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Bildungssystem

ohne Schulabschluss mit 9 Schulbesuchsjahren

Betriebliche 
Ausbildung

FAuB
(Fit für Ausbildung 

und Beruf)

10. Gesamt-
schulklasse

BBV 
Bildungsgänge zur 
Berufsvorbereitung 
(früher BVJ) oder 

EIBE

Hauptschul-
abschluss

Ausbildung

Ausbildungsabschluss 
(bei entsprechender Leistung Erwerb des Hauptschulabschlusses möglich)

Berufliche 
Qualifizierung oder

Erwerb des externen 
Hautschulabschlusses

Berufliche 
Qualifizierung

Erwerb des Hautschul-
abschlusses

Quelle: „Wege ins Berufsleben,“
Stadt Offenbach
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Bildungssystem

ohne Schulabschluss mit 10 Schulbesuchsjahren

Betriebliche
Ausbildung

Maßnahme 
der 

Arbeitsagentur 
oder Stadt 
Offenbach)

EQ
(Einstiegs-

qualifizierung)

Abendhaupt-
schule oder

VHS-Kurs

EIBE
Eingliederung 
in die Berufs-

und Arbeitswelt

Berufliche 
Qualifizierung
Erwerb des 

externen 
Hautschul-

abschlusses

Erwerb des 
externen 

Hautschulab
schlusses

Berufliche 
Qualifizierung
Erwerb des 

externen 
Hautschul-

abschlusses

Ausbildung

Ausbildungsabschluss 
(bei entsprechender Leistung Erwerb des Hautschulabschlusses möglich)

Berufliche 
Qualifzierung

Quelle: „Wege ins Berufsleben,“
Stadt Offenbach



8 Schule - und was dann? 19.03.2010

Bildungssystem

Hauptschulabschluss mit 9 Schulbesuchsjahren

Betriebliche 
Ausbildung

EIBE
(Eingliederung in 
die Berufs- und 

Arbeitswelt)

BGJ
Berufsgrund-
bildungsjahr

10. 
Gesamtsch
ul-klasse

BFS
2-jährige 
Berufs-

fachschule

Berufliche Qualifizierung

Qualifizie-
render

Hauptschul-
abschluss

Mittlerer 
Abschluss 

(Realschulabs
chluss)

Ausbildung

Ausbildungsabschluss 
(bei entsprechender Leistung Erwerb des Realschulabschlusses möglich)

Quelle: „Wege ins Berufsleben,“
Stadt Offenbach
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Bildungssystem

Hauptschulabschluss mit 10 Schulbesuchsjahren

Ausbildung

Maßnahme
der 

Arbeitsagentur 
oder Stadt 
Offenbach)

EQ
(Einstiegs-

quali-
fizierung)

BGJ
Berufsgrund-
bildungsjahr 

oder EIBE

BFS
2jährige 
Berufs-

fachschule

Mittlerer Abschluss
(Realschulabschluss)

Ausbildung

Ausbildungsabschluss 
(plus Englischunterricht und entsprechende Leistung Erwerb des Realschulabschlusses 

möglich)

Berufliche Qualifizierung

Abendreal-

schule, VHS-
Kurs oder

GfW-Kurs

Quelle: „Wege ins Berufsleben,“
Stadt Offenbach
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Bildungssystem

Mittlerer Abschluss (Realschulabschluss)

Ausbildung

Maßnahme der 
Arbeitsagentur 

oder Stadt 
Offenbach)

EQ
(Einstiegs-

quali-
fizierung)

HH 1-jährige 
höhere 

Berufsfach-
schule

FOS
Fachobers

chule 
Form A

Allgemeine 
Hochschulreife

Ausbildung

Berufliche Qualifizierung

AGO Abend-
Gymnasium 
Offenbach

BG 
Berufliches 
Gymnasium 

oder 
Gymnasiale 
Oberstufe

Fachhoch-
schulreife

FOS Fachoberschule Form B

Studium

Quelle: „Wege ins Berufsleben,“
Stadt Offenbach
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Wie findet man einen Ausbildungsplatz?Wie findet man einen Ausbildungsplatz?Wie findet man einen Ausbildungsplatz?Wie findet man einen Ausbildungsplatz?

Voraussetzung für Ausbildung = Schulabschluss 
Bewerben � schon viele Monate vorher
Wichtig, frühzeitig Gedanken über Beruf 

Berufsberatung in jeder Arbeitsagentur
Information Klassenweise im BIZ und in Schule
individuelle Beratung 
mit Möglichkeit der Kostenerstattung für Bewerbungen

In jeder Region Berufsinformationszentren (BIZ)
Informationen zu Ausbildungsberufen Adressen von 
Firmen, die in diesen Berufen ausbilden                   
PC + Drucker (nur für Infos +Stellenanzeigen)
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Wo findet man Ausbildungsplätze

Ausbildungsmesse Offenbach

Am 17. April 2010 - Ca. 20 Aussteller 

Willy-Brandt-Halle, Mühlheim

Ausbildungsplatz- und Praktikumsbörse

der Handwerkskammer Rhein-Main in 

Kooperation mit den Kreishandwerkerschaften und Innungen.

www.arbeitsagentur.de
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Was ist zu tun?

Wenn sich Ihr Kind für einen Beruf entschieden hat, 
stehen folgende Schritte an:

Stellenanzeigen prüfen

„Vitamin-B nutzen“

Bewerbung schreiben, Anrufen oder direkt hingehen
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Nach der Bewerbung

Evtl. Einladung zum Vorstellungsgespräch
Ziel der Firma = herausfinden, was für ein Mensch der 

Bewerber ist und ob er zum Betrieb und zur Arbeit passt.
Darum: 

Mühe geben, die eigenen Stärken heraus zu stellen 
Erklären, warum man sich für diese Firma entschieden 

hat
in ordentlicher Kleidung, pünktlich und höflich 

erscheinen

Manchmal noch zusätzlich Einstellungstests 
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Letzte Tipps

Berufsausbildung im Dualen System hat 3 Vorteile
Berufstitel 
Ausbildungsvergütung
Möglichkeit Schulabschluss erhöhen

Als „Ausbildungssuchend“ bei der Arbeitsagentur 
melden:

Beratung
Stellenanzeigen (auch von anonymen Betrieben)
Erstattung der Bewerbungskosten
evtl. Bewerbertrainings
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Beratung und Unterstützung

MainARbeit - Jugendagentur 
Berliner Str .220-224, 63067 OF, Tel. 069/244501-0

Berufsberatung (Team U25) bei der Arbeitsagentur
Domstraße 68, 63067 OF, T: 01801/555111

Ausbildungsberatung bei den Kammern 
Industrie- und Handelskammer Offenbach

Frankfurter Str. 90, 63067 OF, T: 069/8207-336, -334, -335, -331 

Handwerkskammer 
Bockenheimer Landstr. 21, 60325 Frankfurt, T: 069/97172-239

Jugendamt der Stadt OF
Patenschaftsmodelle,Sandgasse 26, 63065 OF, T:  069/8065-3973
Goldmarie (für junge Mütter), Berliner Str. 77, 63065 OF, T:  069/8065-4359

Jugendmigrationsdienst
Internationaler Bund, Rowentastr. 9, 63071 OF,  T: 069/800791-198
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Beratung und Unterstützung

Emine Temizbas und Olga Lucas über 
CGIL-Bildungswerk e.V.
Henschelstr. 11, 60314 Frankfurt
Tel.: 069 – 72 39 28 ▪ Fax: 069 – 72 49 20
Olga.lucas@cgil-bildungswerk.de

Vicky Pompizzi 
Tel.: 0178 52 39 108

vicky.pompizzi@web.de
Oder über 

Koordinationsstelle: CGIL-Bildungswerk e.V.
Luisenstr. 16, 63067 Offenbach
Tel.: 069 - 66968753 ▪ Fax: 069 - 66968750 

Eleonora.camoni@cgil-bildungswerk.de
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Danke
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


